
Drittes Gapitel.

Die Sonne und die Beziehungen der Erde zu
derfelben.

23 Ortsveränderung der Sonne am Himmelsgewölbe. Daß die

Sonne ihre Stelle am Firfternhimmel fortwährend ändert, geht fihon aus der
oberflächlichiten Beobachtung hervor. Während fie nämlich gegen Ende März
gerade im Dften aufgeht, geht fie im Sommer weit mehr nördlich, im Winter

weit mehr füdlich auf. Im Sommer ift ihr Tagbogen, im Winter ift ihr Nacht-

bogen größer, und daraus folgt, daß fie während des Sommers nördlich, wäh-
vend des Winters füdlih. vom Himmelsäquator fteht. Aber nicht allein recht

wintlig zu dem Aequator bewegt fi) Die Sonne, fondern auch parallel mit dem
felben, was daraus hervorgeht, daß zu derfelben Tageszeit in verfchiedenen Jah-

teszeiten immer andere Sterne culminiven, wie wir bereit ©. 17 gefehen haben.

Am 10. Januar culminiren um Mitternacht: Caftor und Pollur im Stern-

bild der Zwillinge und PBrocyon im Sternbild des Eleinen Hundes. Daraus

folgt, daß die Nectafcenfion der Sonne um diefe Zeit um 180° größer ift, als
die der genannten Sterne, daß fie alfo der Sternfarte Tab. IV. zufolge unge:

fähr 2940 beträgt. Da nun ferner am 10. Sanuar-die füdliche Declination _
der Sonne ungefähr 209 ift, To lehrt ein Blick! auf die erwähnte Karte, daß

um diefe Zeit die Sonne im Sternbild des Schüßenfteht. Daß alfo Leyer,

Schwan, Adler u. |. w. diejenigen Sternbilder find, welche gerade an dem be-

zeichneten Tage zur Mittagszeit dem Meridian nahe ftehen.
Die Bahn, welche die Sonne am Himmel zurüclegt und welche den Namen

der Efliptit führt, ergiebt fich ganz einfach, wenn man nad der in Gap. I,
$.12 entwidelten Methode in beftimmten Zeitintervallen, etwa von Tag zu Tag,

die Rectafeenfion und Declination der Sonne beftimmt.

Die folgende Tabelle giebt die Neetafcenfion und Declination der
Sonne für das Jahr 1855 von 8 zu 8 Tagen, und zwar im Moment des
wahren Berliner Mittags.



“ w

Die Sonne und die Beziehungen der Erde zu derjelben. 69
 

 

 

  
  

Tag. Rectafeenfion. Derlination.

1. Januar 18h 45,8 23° 2,5‘ jüdlich
219 19° 210 22 02
ee 19 55,5 DO REDE N
287,6 90 729 19 Pe
2. Februar 207.*:58,2 17 10,9 »

10.128% 21. 34,4 1026/52 s
189-878 22 5,6 1133743/8: 2%.»
IR 22 ..36,2 8.3.49, 4200. 0
6. März 23 6,1 6 OB
le 23 35,5 Da 3807,»
Du, 0 0 4,7 0 30,7 nörvlic)
3025 0: 838 08
7. April 1 2,9 6.342,68
15.2 1. 82,3 9:.0.:89,1 6»
2a 2 2,0 rn

? 1. Mai 2.3,832 14 58,8 »

® » 3 3,0 17 16,5 »

17:58 3.:.84,5 19-180
25.» 4 6,5 20...
2. Juni 46 ,39,0 22 9,2 »

10: % 5 119 23 002° 2» u
182.» 5 Ant 23 25 »

26. ;» 6..184 23..23,5 »
4. Zuli 65.575. 293.559...»
12.» 1.2348 22 222%
20.» 72 ,56,7 0 A520
98.» 80284 19 58-40»

| 5. Auguft 8..259,5 17 5,6 »

136 9 30,0 14: A800.»

21» 9.599 1949, 19,2 459
EN 10..29,3 9 250.048 3

6. Septembr 10 58,3 6 35,2 »

14 » 2 7271 33BR
ei 2 ©, 11 55,8 oe

30. in 19 294,6 2 39,9 füolich

8. Ochbr. 12 53,7 5 db»
10% 29 1.87 28,3 EU
24 » 13" 058,5 #1:1.2389/0. 935%

1. Rovbr. 14 24,4 143 220,43

1

Ko! }

Ra 14) 56,1 16014749,2,430

17.3 00 15 ) 28,8 18,4. 55,7 Ilm

25. » 16 2,3 20 42,5 »

3. Decke. 16 86,7 Be Az
E Le 17 1,7 20, 59U,

| 19.5 17 347,1 33,:.220,0

0

©

Bee 18 22,6 Bean en

3 2

[ 



70 GSrftes Buch. Drittes Gapitel.

Nach obiger Tabelle find die Sonnenorte der genannten Tage in der

Sternfarte Tab. IV. eingetragen und durch eine Frumme Linie verbunden. Bei
genauerer Unterfuchung ergiebt fih nun, daß die Bahn, welde die Sonne im

Zaufe eines Jahres auf dem Himmelsgewölbe durchläuft, ein größter Kreis ift,

wie man am leichteften überfieht, wenn man die Sonnenorte der obigen Tabelle
nicht in einer ebenen Himmelskarte, fondern auf einem Himmelsglobus aufträgt.

Fig. 47 dient dazu, die gegenfeitige Lage des Himmelsäquators und der

Ekliptik anfhaulich zu machen. PP’ ift die Are der Himmelskuge, ACBD

Big. 47.

 

 

 

ift dev Nequator, HOFD die Ekliptik. Diefe beiden Kreife fehneiden fc)
in den Punkten I und C, welche den Namen die Yequinoetialpunkte füh-
ven, weil in der Zeit, wo die Sonne fich in denfelben, alfo auf dem Himmels-

Aquator befindet, Tag und Nacht gleich find. Den einen diefer Punkte paflixt
die Sonne am 21. März, den anderen am 22. September.

Aus der Sternfarte Tab. IV. erfehen wir, daß der Punkt, in welchen die

Sonne am 21. März den Aequator paffixt, im Sternbid der Fifche liegt. Dies

ift der Punkt des Frühlingsäquinocetiums, der Punkt, von welchem
aus die Rectafcenfion der Geftirne gezäplt wird. Man nennt diefen
Punkt au Furz den Frühlingspunft. f

Der Punkt des Herbftäguinoetiumsg, der Herbftpunft, welchen

die Sonne am 22. September paffirt, liegt im Sternbild der Jungfrau. Vom
21. März bi zum 22. September bleibt die Sonne auf der nördlichen Hemi-

fphäre des Himmels; am 22. September tritt fie auf die füdliche Halbkugel,
welche fie erft am 21. März wieder verläßt.
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Am 22. Juni erreicht die Sonne ihre größte nördliche, am 22. December
ihre größte füdliche Declination von 230 28°, woraus fich, ergiebt, daß der

Winkel, welchen die Ebene der Efliptit mit der Ebene des Nequators macht,
230 28° beträgt.  Diefer Winkel wird die Schiefe der E£liptif genannt.

Die Bunkte Fund ZZ, Fig. 47, in welchen die Sonne ihre größte nörd-
liche und ihre größte füdliche Declination erreicht, heißen die Punkte der Son:

nenwende- oder die Golftitialpunfte.

Die Kreife PDP’C und PBP’A, Fig. 47, werden Eoluren genannt,
und zwar ift der Kreis, welcher durch die beiden Himmelspole und die Aequi-

noctialpunfte C und D geht, der Aequinoetialcolur, während der Kreis,

welcher durch die Himmelspole und die Solftitialpunfte Z’ und ZZ geht, der

Solftitialcolur genannt wird.

Die Ebenen der beiden Coluren machen einen Winkel von 900% mit “ein:
ander.

Pol der Ekliptik, Länge und Breite am Himmel. Se zwei

größte Kreife der Himmelsfugel, welche rechtwinklig auf der Efliptik ftehen,
fihneiden fich in den Bunkten Z und #7, welche fich zu der Ekliptit gerade fo

verhalten, wie der Nord» und Südpol des Himmel zu dem Himmelsäquator;

diefe Punkte find die Bole der Ekliptit.

Da der Sofftitialcolur au) rechtwinklig auf der Ekliptik fteht, fo müffen
die Pole der Eflipti nothwendig auf dem Solftitialcolur liegen, und zwar

ftehen fie auf diefem Solftitialeolur um 90% von den Solftitialpuntten 7° und

H der Ekliptit ab, fie liegen alfo 230 28° von den Polen P und P’ des
Vequators entfernt.

Der nördliche Pol der Ekliptif liegt in dem Sternbilde de8 Drachen; in
der Sternfarte Tab. III. ift er befonders bezeichnet.

Die Ekliptik kann zur Orxtsbeftimmung auf der Himmelskugel ebenfo die
nen, wie der Himmelsäquator. Denkt man fi durch irgend einen Stern und

den Bol der Ekliptif einen größten Kreis gelegt, fo heißt das Bogenftüc zwi-
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fchen dem Stern und der Efklivtif die Breite des Sterned; man kann die ®

Breite eines Sternes au als den Winfelabftand derfelben von der Efliptif
bezeichnen.

Die Lange des Sternes aber ift der auf der Ekliptit nah Dften

gezählte Bogen vom Frühlingspunfte an bis zu dem Punkte, in welchem der.

durden Stern und den Pol der Ekliptit gelegte größte Kreis die Efliptik
fchneidet.

Man fieht alfo, daß Länge und Breite für die Himmelskugel eine andere

Bedeutung haben, als für die Erdfugel. Auf der Exrdfugel werden die Längen
auf dem Aequator, auf der Himmelskugel werden fie auf der Efliptik abgelefen.

Da fih die Sonne auf der Efliptif nach Dften hin fortbewegt, fo nimmt

ihre Breite von Tag zu Tag zu, bis fie zur Zeit des Frühlingsäquinoetiums
wieder in dem Punkte anlangt, von weldhem aus die Länge gezählt wird,
namlich im Frühlingspunkte.


